
TÜV Rheinland: Bei Sonnenbrillen auf
ausreichenden UV-Schutz achten
08.05.2020 | Köln

Sonnenbrille ist nicht
gleich Sonnenbrille: Bei
der Wahl sollten Käufer
besonders auf einen
ausreichenden Schutz
vor UV-Strahlen achten.
Schließlich kann das
energiereiche,

ultraviolette Licht zu Gewebeschäden an Bindehaut,
Hornhaut und Augenlinse führen. „UV-Schutz hat wenig
mit der Tönung der Gläser zu tun“, sagt Dr. Andreas
Winbauer, Leiter des Augenschutzlabors bei TÜV
Rheinland. Ein guter UV-Blocker ist deshalb der wichtigste
Aspekt. Viele Brillengläser – ob klar oder getönt – schützen
bis Wellenlängen von 380 Nanometer (nm) vor UV-
Strahlung. Am besten eignet sich ein UV-Schutz von bis zu
400 nm, um Strahlungsschäden zu vermeiden. In
Australien ist dieser Schutz sogar Pflicht. Über welchen
UV-Schutz die Brille verfügt, steht auf der Innenseite des
Brillenbügels oder in der beiliegenden Benutzerinformation,
die auch Informationen zum Hersteller oder Händler
beinhaltet.
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Unterschiedliche Kategorien beim
Tönungsgrad

Auch ein ausreichender Blendschutz ist wichtig, denn
dieser filtert das sichtbare Licht. Der Tönungsgrad der
Gläser lässt sich anhand der fünf Kategorien null bis vier
ablesen. „Für unsere Breitengrade empfiehlt sich Kategorie
zwei. Hier absorbieren die Gläser bis zu 82 Prozent des
sichtbaren Lichts“, so der Experte. Für Regionen am Meer
rät Winbauer zu einem Schutzfilter der Kategorie 3, der bis
zu 92 Prozent Licht absorbiert. Und nur wer in den Bergen
lebt sollte zu Brillen der Kategorie 4 greifen (Absorption bis
zu 97 Prozent). Autofahrer und Radfahrer entscheiden sich
am besten für ein Modell der Kategorie 2 oder 3.
Ungeeignet ist hingegen die höchste Tönungsstufe 4, denn
damit sind die Signalfarben im Straßenverkehr nicht mehr
erkennbar. Diese Brillen sind oft mit einem
durchgestrichenen Autosymbol gekennzeichnet.

Auf stabile
Gläser achten

Zum Schutz der Augen
tragen auch stabile und
verzerrungsfreie Gläser
bei. Sie sollten keine
Blasen oder

Einschlüsse aufweisen und auf leichten Druck nicht in der
Fassung nachgeben. „Anders als beim schnellen Kauf in
Kiosken oder auf Wochenmärkten kann ein Augenoptiker in
punkto Sicherheit, Qualität und Tragekomfort einer
Sonnenbrille rundum beraten“, sagt Dr. Winbauer.
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TÜV Rheinland ist ein weltweit führender unabhängiger
Prüfdienstleister mit fast 150 Jahren Tradition. Im Konzern
arbeiten über 20.000 Menschen rund um den Globus. Sie
erwirtschaften einen Jahresumsatz von 2 Milliarden Euro.
Die unabhängigen Fachleute stehen für Qualität und
Sicherheit von Mensch, Technik und Umwelt in fast allen
Wirtschafts- und Lebensbereichen. TÜV Rheinland prüft
technische Anlagen, Produkte und Dienstleistungen,
begleitet Projekte, Prozesse und Informationssicherheit für
Unternehmen. Die Experten trainieren Menschen in
zahlreichen Berufen und Branchen. Dazu verfügt TÜV
Rheinland über ein globales Netz anerkannter Labore,
Prüfstellen und Ausbildungszentren. Seit 2006 ist TÜV
Rheinland Mitglied im Global Compact der Vereinten
Nationen für mehr Nachhaltigkeit und gegen Korruption.
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